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Drucksache VI/196 


Der Bundesminister für Verkehr und für 
das Post- und Fernmeldewesen 

E5-Eb 216/5254 B69 


Bonn, den 18. Dezember 1969 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Elektrifizierung von Bundesbahnstrecken in Rheinland- 
Pfalz und im Saarland; Planung von Schnellstrecken der 
Deutschen Bundesbahn 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Leicht, Becker (Pirma- 
sens), Bremm, Pieroth, Schmitt (Lockweiler), von Thad- 
den, Dr. Freiherr von Weizsäcker, Dr. Gölter, Dr. Hall- 
stein und Genossen 
— Drucksache VI/123 — 


Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 


1. ln welcht^r Reihenfolge sieht Bundesregierung die Dring- 
lichkeit weiterer EU'klritizierungen von Bundesbahnstrecken in 
Rheinland-Ptalz und ini Saarland und innerhalb welchen Zeit- 
raumes sollen diese Elektrifizierungen durchgeführt werden? 


Nach Angaben der Deutschen Bundesbahn ist vorgesehen, auf 
der Strecke Koblenz — Ehrang — Igel und auf den Anschluß- 
strecken Ehrang — Völklingen und Ehrang — Perl im Jahre 1973 
den elektrischen Betrieb aufzunehmen. 

Darüber hinaus sind weitere Elektrifizierungen in Rheinland- 
Pfalz und im Saarland von der Deutschen Bundesbahn bislang 
nicht geplant, weil nach der gegenwärtigen Verkehrsstruktur 
nicht zu erwarten ist, daß sich die erheblichen Mehrinvestitio- 
nen gegenüber der Einführung des Dieselbetriebes rentieren 
werden. 

Das gilt auch für die Strecken: 

Bingerbrück — Alsenz^Kaiserslautern; Gau-Algesheim — Bad 
Kreuznach — Idar-Oberstein — Türkismühle; die Rhein-Sieg- 
Strecke Troisdorf- — Betzdorf — Siegen bzw. Dillenburg; Schiffer- 
stadt — Speyer— Germersheim — Wörth; Karlsruhe — Landau — 
Saarbrücken und Landau — Neustadt. 
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Für den Fall, daß der gegenüber einer Verdieselung entstehen- 
de finanzielle Mehraufwand von dritter Seite getragen wird, 
könnte die Elektrifizierung der einen oder anderen genannten 
Strecke in Erwägung gezogen werden. 


2. Sieht die Bundesregierung die Notwendigkeit, bei der Planung 
der Schnellstraben der Bundesbahn dafür zu sorgen, daß neben 
Nord-Süd-Verbindungen audi eine Schnellstverbindung in Ost- 
West-Richtung von Frankfurt über Saarbrücken zur französi- 
schen Grenze bald gebaut wird? 


Die Deutsche Bundesbahn hat im Rahmen der Untersuchungen 
für eine Strukturförderung im Saarland und in Rheinland-Pfalz 
auch eine Verbesserung der Schienenverbindung in Ost-West- 
Richtung in ihre Überlegungen einbezogen. Auf dem Abschnitt 
Kaiserslautern — Saarbrücken — Forbach (französische Grenze) 
können heute schon Geschwindigkeiten bis zu 160 km/h gefah- 
ren werden. Durch großzüge Neutrassierung einzelner weiterer 
Streckenabschnitte würde die Fahrzeit zwischen Frankfurt 
(Main) und Saarbrücken beachtlich verkürzt werden. Entspre- 
chende Voruntersuchungen werden z. Z, bei der Deutschen 
Bundesbahn durchgeführt. 

Vor Abschluß dieser Arbeiten ist eine weitergehende Äuße- 
rung der Bundesregierung nicht möglich. 


Leber 


2 



